
V e r n e t z t .  I n t e l l i g e n t .  D i g i t a l .

Smart Country adressiert die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts.
Intelligente Technik und Vernetzung helfen, die Teilhabe aller zu ermöglichen und

gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und Regionen zu sichern.

MOBILITÄT & LOGISTIK 68 %
der Befragten in

Frankreich akzeptieren
autonom fahrende Fahrzeuge.

GESUNDHEIT & PFLEGE

Digitale Verkehrslösungen erweitern das 

Spektrum der Möglichkeiten von Mobilität 

und Logistik. Der öffentliche und individuel-

le Verkehr wird durch digital organisierte 

Mobilitätsketten verschmolzen. 

60 %
der Menschen in Afrika

nutzen ihr Mobiltelefon,
um mit ihren Gesundheits-

vertretern Kontakt
aufzunehmen. 

Digitale Technik schafft niedrigschwellige 

Zugänge zu Gesundheits- und Pflege-

leistungen, und insbesondere der Einsatz von 

Sensorik und Robotik ermöglicht das längere 

autonome Verbleiben älterer Menschen in 

ihren eigenen vier Wänden.

D i g i t a l e  K o m p e t e n z e n

Digitale  Pol icy
Digitale  Infrastruktur

Wirtschaft

C l o u d

Staat
(d. h. EU, Bund,

Länder, Kommunen)

LERNEN & INFORMATION

91 %
der Lehrer in der EU sind der Meinung,

dass digitale Medien im Unterricht
zu mehr Motivation führen.

Zivilgesellschaft

In Großbritannien
nutzen 

14 %
der Arbeitnehmer

Home Office.

Neue Arbeitsformen und Geschäftsmodelle, 

die Gründung von Start-ups entscheiden über 

Wirtschaftskraft und Zukunftsfähigkeit einer 

Region und führen zu neuen digitalen Berufs-

bildern und neuen Formen der Kollaboration. 

WIRTSCHAFT & ARBEIT

POLITIK & VERWALTUNG

64 %
der Männer und

in D-A-CH haben innerhalb der
letzten 12 Monate E-Government-

Angebote genutzt.

59 %
der Frauen

Digitale Strategien und die Offenlegung und 

Nutzung digitaler Daten erhöhen die Transparenz 

und Leistungsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung. 

Sie ermöglichen neue, inklusivere Formen der 

Einbindung aller Bürgerinnen und Bürger. 

Neue, digitale Formen der Wissens- und Infor-

mationsvermittlung ermöglichen individualisier-

tes Lernen unabhängig von Institutionen und 

Orten. Voraussetzung dafür sind digitale 

Kompetenzen und niedrigschwellige Zugänge. 
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WIRTSCHAFT  
STÄRKEN

GESUNDHEIT  
AKTIVIEREN

GESELLSCHAFT  
ENTWICKELN

DEMOKRATIE  
GESTALTEN

BILDUNG  
VERBESSERN

Globalisierung und die Entwicklung zur Wissens

gesellschaft schaffen Wohlstand, aber auch neue 

Probleme. Wir wollen helfen, fairen Wettbewerb, 

Teilhabe, Menschlichkeit und die Chancen zukünf

tiger Generationen zu wahren.

Unser Gesundheitssystem muss auf neue Anfor derungen 

reagieren. Dazu braucht es kompetente Bürger, eine 

 konsequent am Bedarf ausgerichtete Versorgung und 

 stabile finanzielle Grundlagen. Dafür setzen wir uns ein.

Verantwortung ist die Basis unserer Gesellschaft. 

Wir fördern Inklusion, Solidarität und Vielfalt 

sowie den Zusammenhalt zivilgesellschaftlicher, 

 privatwirtschaftlicher und staatlicher Akteure, 

auch über Grenzen hinweg.

Die demokratischen Institutionen stehen unter 

Druck: weltweit, in Europa und auch in Deutschland. 

Wir wollen helfen, Konzepte für eine vielfältige 

Demokratie mit mehr Transparenz, Beteiligung der 

Bürger, soliden Haushalten und nachhaltig gestalte

ter Politik zu entwickeln.

Bildungssysteme sind nur dann gut, wenn sie leistungs

fähig sind und zugleich allen faire Chancen bieten. 

Wir engagieren uns für ein ganzheitliches Verständnis 

von Bildung, das Teilhabe und individuelle Förderung 

unabhängig von persönlichen Voraussetzungen sowie 

sozialer und ethnischer Herkunft ermöglicht.

Martin Spilker

+49 5241 8140283

martin.spilker@bertelsmannstiftung.de

www.creatingcorporatecultures.org

Uwe Schwenk

+49 5241 8181418

uwe.schwenk@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/VV

Stephan Vopel

+49 5241 8181397

stephan.vopel@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/LB

Stephan Vopel

+49 5241 8181397

stephan.vopel@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/DA

Ulrich Kober

+49 5241 8181598

ulrich.kober@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/IB

Frank Frick

+49 5241 8181253

frank.frick@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/LL

Anette Stein

+49 5241 8181274

anette.stein@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/WB

Prof. Dr. Frank Ziegele

+49 5241 976124

frank.ziegele@che.de

www.che.de

Joachim FritzVannahme

+49 5241 8181421

joachim.vannahme@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/EZ

Eric Thode

+49 5241 8181581

eric.thode@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/IFT

Dr. Kirsten Witte

+49 5241 8181030

kirsten.witte@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/LK

Bettina Windau

+49 5241 818138

bettina.windau@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/ZZ

Dr. Stefan Empter

+49 5241 8181137

stefan.empter@bertelsmannstiftung.de

Andreas Esche

+49 5241 8181333

andreas.esche@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/NW

Birgit Riess

+49 5241 8181351

birgit.riess@bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/CSR

Programm –
Kompetenzzentrum Führung  
und Unternehmenskultur

Programm –
Versorgung verbessern –  
Patienten informieren

Programm –
Lebendige Werte

Programm –
Deutschland und Asien Projekte Projekte

ProjekteProjekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Projekte

Programm –
Integration und Bildung

Programm –
Lernen fürs Leben

Programm –
Wirksame Bildungsinvestitionen

Programm –
CHE Centrum für  
Hochschulentwicklung

Programm –
Europas Zukunft

Programm –
Zentrum Internationale Foren 
und Trends

Programm –
LebensWerte Kommune

Programm –
Zukunft der Demokratie

Programm –
Zukunft der Zivilgesellschaft

Programm –
Nachhaltig Wirtschaften

Programm –
Unternehmen in der Gesellschaft

  Creating Corporate Cultures

www.creatingcorporatecultures.org

   Leaders’ Dialogue: Salzburger Trilog

www.bertelsmannstiftung.de/salzburgertrilog

  DeutschSpanisches Forum

www.bertelsmannstiftung.de/deutschspanischesforum

  Krisenmanagement im 21. Jahrhundert

www.bertelsmannstiftung.de/krisenmanagement

  Einwanderung und Vielfalt

www.einwanderungundvielfalt.de

  In Vielfalt besser lernen

www.bertelsmannstiftung.de/invielfaltbesserlernen

  Jakob MuthPreis

www.jakobmuthpreis.de

  Alle Kids sind VIPs

www.allekidssindvips.de

  Flüchtlinge und Schule

  Chance Ausbildung – jeder wird gebraucht

www.bertelsmannstiftung.de/chanceausbildung

  Weiterbildung für alle

www.bertelsmannstiftung.de/weiterbildung

  Berufliche Kompetenzen erkennen

www.bertelsmannstiftung.de/beruflichekompetenzenerkennen

  KiTa ZOOM – Ressourcen wirksam einsetzen

www.bertelsmannstiftung.de/kitazoom

  Ländermonitoring Frühkindliche Bildungssysteme

www.laendermonitor.de

  Familie und Bildung: Politik vom Kind aus denken

www.bertelsmannstiftung.de/familieundbildung

  CHE Hochschulranking

www.cheranking.de

  UMultirank

www.umultirank.org

  Monitor Lehrerbildung

www.monitorlehrerbildung.de

  OnlineStudienführer „Studieren ohne Abitur“

www.studierenohneabitur.de

  Hochschulforum Digitalisierung

www.hochschulforumdigitalisierung.de

  Radar gesellschaftlicher Zusammenhalt

www.gesellschaftlicherzusammenhalt.de

  Religionsmonitor

www.religionsmonitor.de

  DeutschIsraelischer Young Leaders Austausch

www.bertelsmannstiftung.de/DIYL

  Vorbilder fördern – Werte bilden

www.bertelsmannstiftung.de/wertebildung

  In Vielfalt leben / Zusammenhalt gestalten

www.gesellschaftlicherzusammenhalt.de

  Radar gesellschaftlicher Zusammenhalt in Asien

www.bertelsmannstiftung.de/socialcohesionasia

  Asia Policy Briefs

www.bertelsmannstiftung.de/asiapolicybriefs

  Young Leaders Forum

www.bertelsmannstiftung.de/asiayoungleaders

  Länderschwerpunkt China

http://chinaszenarien.bertelsmannstiftung.de

www.bertelsmannstiftung.de/morethanamarket

  Länderschwerpunkt Indien

www.bertelsmannstiftung.de/innovationsstudieindien

  Europa stärken

www.bertelsmannstiftung.de/europa

www.strengthentheeuro.eu

www.socialinclusionmonitor.eu

  Europa verbinden

www.bertelsmannstiftung.de/europa

  Büro Brüssel

www.bertelsmannstiftung.de/bruessel

   Teilhabe in einer digitalisierten Welt –  

Taskforce Digitalisierung

www.bertelsmannstiftung.de/teilhabedigital

www.digitalisierungbildung.de

  Vision Europe

www.bertelsmannstiftung.de/visioneurope

  Koordination der Flüchtlingsinitiativen

www.bertelsmannstiftung.de/fluechtlingeindeutschland

  Smart Country – Reinhard Mohn Preis 2017

www.bertelsmannstiftung.de/smartcountry

www.reinhardmohnpreis.de

  Kommunalkongress

www.kommunalkongress.de

   Wegweiser Kommune – Kommunen gestalten  

den demographischen Wandel

www.wegweiserkommune.de

   Kein Kind zurücklassen! 

www.bertelsmannstiftung.de/kekiz

   KECK: Kommunale Entwicklung –  

Chance zur Kooperation 

www.keckatlas.de

   Nachhaltige Finanzen

www.bertelsmannstiftung.de/nachhaltigefinanzen

  Monitor Nachhaltige Kommune

www.monitornachhaltigekommune.de

  Demokratiemonitor

www.bertelsmannstiftung.de/demokratiemonitor

  Vielfältige Demokratie gestalten

www.bertelsmannstiftung.de/vielfaeltigedemokratie

  Jungbewegt – Für Engagement und Demokratie

www.jungbewegt.de

  Wirkungsorientiertes Investieren/Impact Investing

www.bertelsmannstiftung.de/SI

   PHINEO gAG  

www.phineo.org

  Synergien vor Ort

www.synergienvorort.de

  Engagierte Stadt

www.engagiertestadt.de

  Kinder.Stiften.Zukunft

www.kinderstiftenzukunft.de

  Zivilgesellschaft in Zahlen

www.ziviz.info

www.ziviz.info/publikationen/publikationenundmaterialien    

  Zivilgesellschaft für junge Flüchtlinge

www.bertelsmannstiftung.de/ 

zivilgesellschaftfuerjungefluechtlinge

   Global Economic Dynamics  

www.gedproject.de

   Sustainable Governance Indicators (SGI) 

www.sginetwork.org

   Transformationsindex

www.btiproject.org

  Wirtschaftliche Dynamik und Beschäftigung

www.beschaeftigungsdynamik.de

  Inklusives Wachstum für Deutschland

www.bertelsmannstiftung.de/inklusiveswachstum

  Sustainable Development Goals Index

www.sdgindex.org

  Berufliche Kompetenzen erkennen

www.bertelsmannstiftung.de/beruflichekompetenzenerkennen
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KULTUR LEBEN Kultur bildet die Basis menschlichen Zusammenlebens. 

Unsere Projekte nutzen das Potenzial der Musik und 

sind der Chancengerechtigkeit, Teilhabe und Toleranz 

sowie der Persönlichkeits und Karriereentwicklung 

verpflichtet.

Helmut Seidenbusch

+49 5241 8181357

helmut.seidenbusch@bertelsmannstiftung.de

www. bertelsmannstiftung.de/MF

Programm –
Musikalische Förderung

NEUE STIMMEN 

  NEUE STIMMEN – Internationaler Gesangswettbewerb

  NEUE STIMMEN – Internationaler Meisterkurs 

www.neuestimmen.de

Musikalische Bildung

  Musikalische Grundschule

www.bertelsmannstiftung.de/musikalischegrundschule

  MIKA – Musik im KiTaAlltag

www.bertelsmannstiftung.de/mika

  Mobile Musikwerkstatt

  Musik – Sprache – Teilhabe

www.bertelsmannstiftung.de/musikspracheteilhabe

Projekte

  INQAAudit Zukunftsfähige Unternehmenskultur

www.inqaaudit.de

   Reinhard Mohn Preis 2016 

„Verantwortungsvolles Unternehmertum“

www.reinhardmohnpreis.de

   Unternehmensverantwortung regional  

wirksam machen

www.bertelsmannstiftung.de/ 

regionaleunternehmensverantwortung

  Siegel „Familienfreundlicher Arbeitgeber“

www.familienfreundlicherarbeitgeber.de

  Zukunft der Arbeit

www.bertelsmannstiftung.de/zukunftderarbeit

Christina Tillmann

christina.tillmann@bertelsmannstiftung.de

Prof. Dr. Robert Vehrkamp

+49 5241 8181526

robert.vehrkamp@bertelsmannstiftung.de

der Deutschen  
können sich vorstellen, 
ihren Arzt zumindest  
gelegentlich per Video  
zu konsultieren.

45 %

616.000
Organisationen der  
Zivilgesellschaft gibt es  
in Deutschland.

Eine vielfältige  
Demokratie braucht 
Transparenz und  
Beteiligung der Bürger.

Musik macht schlau  
und fördert das  
soziale Miteinander.

Bild  
Preisübergabe Neue Stimmen 2015

   Weisse Liste – Wegweiser im Gesundheitssystem

www.weisseliste.de

  Faktencheck Gesundheit

www.faktencheckgesundheit.de

  Der digitale Patient

www.derdigitalepatient.de

  Integrierte Krankenversicherung

www.bertelsmannstiftung.de/integriertekrankenversicherung

  Pflege vor Ort

www.bertelsmannstiftung.de/pflegevorort

  Befunddolmetscher

www.befunddolmetscher.de

  Gesundheitsmonitor

www.gesundheitsmonitor.de

Vielfalt auf einen Blick

22 Mio.
Menschen in der EU  
würden gerne arbeiten,  
finden aber keinen Einstieg 
in den Arbeitsmarkt.

Mehr als

der Studierenden an 
deutschen Hochschulen 
hatten 2013 einen  
Migrationshintergrund.

23 %
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